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on Gottes Gnaden Wir, Carl Auguſt,
Herzog zu Sachſen,

Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf
in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, gefurſteter Graf zu
Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg,

Herr zu Ravenſtein 2c. c.

V.
wontbieten allen und jeden, Unſern Pralaten, Herren, denenE—

Herren, Burgemeiſtern und Rathen der Stadte, Richtern,
von der Ritterſchafft und Adel, Beamten, Gerichts—

Schultheiſſen, Gemeinden, und ſonſt allen Unſern Untertha
nen der Jenaiſchen LandesPortion, Unſern reip. gnadigiten
Gruß, und fugen ihnen zu wiſſen, wie ihnen zum Theil ſelbſt
bereits bekannt, wasmaßen bey dem letztern AusſchußTage
von Unſrer getreuen Landſchaft, an Pralaten, Ritterſchaft
und Stadten, im Betracht es, der unumganglichen Landes
Nothdurft unerachtet, eine wahre Unmoglichkeit geſchienen, die
Unterthanen mit mehrern GrundAbgaben und LandSteuern
zu belegen, auf einen andern verhaltnißmaſſigen Zugang Be
dacht genommen, und nach reiflicher Erwagung, davor gehal
ten worden, daß. beſonders durch eine maſſige, auf Sechs

V

Jahr feſtzuſetzenoer Merinen Steuer dem Exforderniß ge
rathen werden konne; Wir auch um ſo mehr, weil Wir von
dem bisherigen Quanto der GrundSteuern, ſo bald ein Sur-
rogat vorhanden, Eine ganze Steuer, vielleicht noch in dieſem
Jahre, und nach Befinden des Ertrags, wohl noch Eine der
aleichen in der Folge gnadigſt zu erlaſſen gemeinet, obigen
Vorſchlag und darauf gegrundete Verwilligung der getreuen
Landſchaft zu genehmigen, Uns bewogen gefunden:

Als haben Wir den von derſelben zu Erhebung dieſerPerſonen? Steuer entworfenen Plan berichtigen zu laſſen,
keinen Anſtand genommen, auch, demielben gemaß, folgendes
hierdurch anzuordnen und feſtzuſetzen fur rathſam und nothig
erachtet.

I.

Es ſohlen nemlich alle und jede Unſern Landesherrlichen
Schutz genieſſende Perinen, oder Landes-Eingeſeſſene, ſie

mogen ſich in der Jenaiſchen LandesPortion aufhalten, oder
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Herrſchaftlicher Geſchafte, eigener Verrichtungen und anderer
Urſachen halber, auswarts ſich befinden, in ſofern ſie das
14te LebensJahr zuruckgeleget, und patres familias ſind,
auch eigenes Vermogen haben; ferner alle diejenigen, welche,
wenn ſie gleich nicht in der Jenaiſchen Landes-Portion auge
ſeſſen, jedoch hieſige Beſoldungen oder Penſionen ziehen; des
gleichen alle auswarts wohnhafte, im vande aber mit mmo
bilien angeſeſſene, eine Perſonen-Schatzung von Vilk Gro
ſchen bis Sechzehen Thaler alſo entrichten, wie in gegenwar
tigem Patent und beygefugtem alphabetiſchen Verzeichniß ge
nauer beſtimmet worden.

2.
Wiewohl nun bey der PerſonenSteuer auf das Ver

mogen derer, welche mit Jmmobilien angeſeſſen, und desfalls
oynehin zu den offentlichen Abgaben beytragen, nicht haupt
ſachlich, ondern nur per indirectum zu reflectiren: ſo hat man
hingegen dieſe Ruckſicht auf die, welche nicht mit Jmmobi
lien angeſeſſen, aber ſonſten in gutem Vermogen und Gewerbe
ſtehen, allerdings zu nehmen; daher, weil die Glucks-Um
ſtande verſchiedener Perſonen von even derſelben Oualitaet gar
ſehr differiren, in den Fallen, wo durch eben daſſelbe Gewerbe
viel oder wenig gewonnen wird,» das hochſte und niedrigſte
Quantum, welches dergleichen Perſonen zu erlegen haben. vor

geſchrieben worden. uno desund andere ichriftſätn DienerSteuer-Colleeii zu Jna, ſo viel aber alle ubrig Unterthanen,

und SchutzVerwandte anlanget, dem pflichtmaſſigen Ermeſ
ſen der Unter-Obrigkeiten uberlaſſen ſeyn ſoll, welches von
den vorgeſchriebenen Quantis, oder auch daraus zu nehmende
Mittel-Quantum, zu erheben ſeyn mochte.

3.
Wittben haben ohne Unterſchied die Halfte von des Man

nesQuanto zu bezahlen.

2 14
4Ledige WeibsPerſonen von geringem Stande, weiche

vor ſich leben und keine Dienſte genommen, ſollen eben ſo viel,
als MannsPerſonen von gleichem Stande, und aufs wenig
ſte Vier Groſchen erlegen.

J. Alle
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Alle Titulares, die in der Jenaiſchen LandesPortion
wohnen, müſſen eben das Quantum, wie die in wurklichen
Bedienungen itehende, von gleichem Character, entrichten.

6.
Wenn beh entſtandenem Coneurs- Proceſs der gemeine

Schuldner ſeine PerſonenSteuer ſelbſt zu erlegen nicht ver
mogend iſt, ſoll der Curator bonorum dieſelbe aus der Maiſſe
bezahlen. Dafern aber der gemeine Schuldner beſondere
Nahrung treibt, und darvon das auf ihn kommende Perſonen
SteuerQuantum ſelbſt zu erlegen im Stande iſt, ſo hat er
ſolches auch fur ſich ſelbſt zu entrichten.

AtnDie in Anſehung mehrerer Bedienungen und Gewerbe in

pdem alphabetiſchen Verzeichniß aurgefuhrten Perſonen bezah
len zwar nur einfach, jedoch das hochſte nach ihrer Qualitaet

zu entrichtende Quantum.

8.
Weonn Pghern Zrkamen, die nach Verhaltnin ihres

uifferdroentlich uAh ur gurtg a a ten
15

ur unſtanden befanden, uo wird dem pflichtmaſfigen

Gutbefinden des SteuerColleoii und der UnterObrigkeiten
billig trey geſtellet, dergleichen ſehr bemittelte Perſonen mit ei
nem hohern Quanto, als andere ihres Standes, jedoch der
geſtalt, dan das hochſte Quantum von Sechzehen Thalern
nicht uberſchritten werde, anzuſetzen.

d.
E ſollen zwar die Herrſchaften. vor ihre Domeſtiques,

und aberhaupt der BrodHerr tur ſein in Koſt und Lohn ha
bendes Geſinde die werſonenSteuer zu bezahlen nicht gehal
ten ſeyn, jedoch haben ſie davor zu haften, und dargegen das
werſonenGSteuerQuantum, wie ihnen billig nachgelaſſen
vleibt, dem Geſinde am Lohne wieder abzuziehen.

IO.*1 ⁊2

Vor die Geſellen, welche bey den Meiſtern Koſt und
Lohn genieſen, muſſen letztere, ohne ihnen davor was anzu

A2 rechnen,



rechnen, wenn auch gleich etwa die Geſellen ſchon Sechs Wo
chen vor dem ZahlungsTermin weggegangen, dier Perſonen
Steuer erleaen; hingegen haben die Geſelleir, welthe vor ſich
wohnen, ſelbſt dieſe Abgabe zu entrichten. D S

Li.
Unſere Furſtliche Diener und andere ſchriftſuſſigeePerſo

nen, zahlen ihre beyrutragende Quanta unmittelbar an den
LandſchaftsCaßirer, Heyligenſtadt, zu Jena; alleubrige Cone
tribuenten aber muſſen ſolche. an den von der Ohrigkreit jedes

Orts. beſtellten Einnehmer abfuhren..
JJ

l

nt. i  eaor.Zu Erhebung dieſer PerſonenSteuer werden hierdurch
Zwey Termine. in deren jedem diehalfte des jahrlichen Quanti
zu entrichten iſt! einer zu Oſtern und einer zu Michaelis feſt2

geſetzt; dergeſtält. dan intt Oſtern diefes Jahres der Anfanqg
gemacht/ und nach Werlaur Viert Wochen von dem Termini
das Geld, nebſt Rechnung, an die LandſchaftsKaſſe eingeſen

det wird.

4 4Jm Fall Jem a ooo 8 4*
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lisTermins verſtur

ihm,„oder ſeinen Er

14.0  14Es ſind alſo die zu entrichtenden PerſonenSteuer
Quanta, in Anſehung Unſerer Fürſtlichen Diener und anderer
ſchriftſaſſigen Perſonen, nunmehr von dem Steuer-Collegio
ſofort zu reguliren; in Anſehung der ubrigen Unterthanen und
SchutzVerwandken ningegen, von iamtlichen UnterObrig
keiten, binnen Vier Wochen, nach Anleitung der zu ſolchem
Behuf zu fertigenden tabeliariſchen Verzeichniſſe, zu beſtinig
men, und letztere, vor wurklicher Erhebung. an das Stuuerz
Collegium zur Approbation xinzuſenden; Wie denn ;auch dan
SteuerCollegium ſowohl, nals die UnterDbrigleiten jer

ſen, und dahin ſehen ſollen, daß ſolches binnen der geordneten
Contribuenten das zu erlegende Quantum bekannt machen iai

Friſt abgefuhret werde.
c J t
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154.Die Betzahlung der PerſonenSteuer geſchiehet in dem

Werth der Munz-Sorten, wie ſolche bey der Furſtlichen
SteuerEinnahme angenommen werden; wobeh jedoch, den
Vierten Theil in Eiſenachiſchen Sechſern zu entrichten, nach
gelaſſen ſeyn ſoll.

16. 5

Um aber dieſe Perſonen-Steuer, ohne Reſt-Wurkungen,
gehorig einheben laſſen zu konnen, iſt von den Obrigteiten,
bey unterbleibendem gebuhrenden Abtrag, auf Nachſuchen des
Einnehmers, ſofort die Execution ſtracklich zu verfugen.

Es ſoll auch keinem Einnehmzr dieſer PerſonenSteuer
trey ſtehen, etwas an den fengeſetzten Quantis zu erlaiſen, oder
abzuziehen, wondern es muß jederzeit das vollige Quantum,
nur allein nach Abzug der CollecturGebuhr, zu Unſerer Land
ſchaftsCaſſe abgel.efert werden.

18.

Von dieſer PerſonenSteuer ſollen awar
ueea v. ôi uile Protetöret; gu ntẽ, Bodores und Magiſtri;
actu docentes, nebſt den Sprach- und Zeichen auch privile
girten ExercitienMeiſtern, und. deren Wittben, auf Unſrer
GeſamtAcademie Zena, fur ihre werinen, nicht aber in An
ſehung ihrer beſondern Charaeters und NebenBedienungen,
als wovon fie das betragende Quantum unweigerlich zu ent
richten haben,

2) die Unter-Officiers und Gemeinen Unſers Furſtlichen
Ailitarnis. welche aber, wenn ſie burgerliche oder andere Nah
rung.treiben oder auch mit Immobilien angeſeſſen ſind, gleich
andern, nach ber eibenden Profeßion, oder ihrem Burger
und BauernStande, zu contribuiren haben,

5) Durchreiſende und NeuAnzirhende, leztere aber nur

von demjenigen ZahlungsTergün, welcher einfallt, ehe ſie noch
drey Monathe lang  eingtzegen, undi in Lande gewohnet, oder
ſich anſaßig gemacht,.

4 Studioſi, Gymnaſiaſten und andere Schuler,

4

B 5) ar



5) arme Lehr-Purſche, die ſich frey lernen,

H,) arme, preßhafte und Allmoſen perripirende Leute,
7) alle Abgebrannte, binnen drey Jahren, von Zeit des

erlittenen Brandes an gerechnet,
frey gelaſſen, jedoch in den Verzeichniſſen, zu Verhutung alles

Unterſchleifs, angefuhret werden.

19.
Auch ſollen die Officiers von dem LandRegiment und

den BurgerCompagnien nur die Halfte desjenigen, was von
ihrer Charge angeſetzet iſt, abzugeben haben.

20.
Da Wir endlich geſchehein laſſen wollen, daß wegen der

bey Erhebung dieſer PerſonenSteuer vorkommenden Bemu
haungen, von jedem Thaler Acht Pfenniae zur CollecturGe

Wbuhr abgezogen werden: ſo verordnen iir zugleich, daß die
Halfte hiervon der Obrigkeit jeden Orts, welche ſich dagegen
mit derjenigen Gerichts-Perſon, welche die tabellariſchen Ver
zeichniſſe und Hebe-Regiſter verfertiget, abzufinden. vat; die
andere Halfte aber dem veſtellten Einnchmer uberlaſſen wer
den ſolle.

Befehlen demnachallen antenjrberr Unſevrr Pralaten Berr
ren, denen von der Ritterſchaft und Adel, Beamten, Gerichts—
Herren, Burgemeiſtern und Rathen der Stadte, Richtern,
Schultheiſſen und Gemeinden, und ſonſt insgemein allen Un—
ſern Unterthanen der Jenauchen LandesPortion, daß ſie dieſer
zu des Landes allgemeinem Beſten getroffenen Anſtalt, nach dem
ganzen Jnnhalt gegenwartigen Patents, gebuhrend befolgen.

urkundlich haben Wir ſolches eigenhandig volloaen, und
mit Unſerm Furſtl. Jnnſiegel bedrucken, auch durch offentlichen
Anſchlag zur allgemeinen Wiſſenſchaft bringen laſſen.

So geſchehen und geben Weimar den gten AMurt. 1778.
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 Academiae Syndicus

Accelliſt J 2 o 2Actuarius Furſtl.
Actuarius bey adelichen oder andern Gerichten
Adeliche, auch andere, ſo Rittermaſſige Guter beſitzen, ſite

mogen im Lande wohnen oder nicht, wenn ſie nicht et—
wa in Furſtlichen Bedienungen ſtehen, und ſolcher we—
gen zu einem hohern Quanto angeſetzt ſind 8

Adeliche Frauenzimmer, unverheyrgthete,die von ihrem

Vermogen lebn eAllmoſen-Diener
AllmoſenSchreiber iiiee
Amtmann  SGThir. biAmtsAdjunctus zAmts: Advocat iieIlAmts-Commiſſariuss
AmtsSchreiber

E—Apotheker  4
J

R va n

V ö uv n

Auditeur

Aſſeſſor J

 4

2Thlr. bi

8

1410

o  4a „Ê$ 4

Bader, ſiehe Chirurgus
Baue rü, als zi zi.¶1) Anſpanner  e
2) der keine Anſpannung hat J

Wenn der Bauer Gewerhe treibet, ſo hober anae
ſetzt iſt, ſo dienet ſolches gur Negei.

Baumeiſter 1

v  t

Becker in Stadten t Thlr. bis
Becker in Dorfern
Bediente bey Herrſchaften, wenn auch gleich leztere fur

ihre Perſonen befreyet worden ſeyn ſollten, als

Cammer-Diener ICammerJungfer
Demoilſelles und Franzoſinnen, ſo informiren

Haushalteriin
Informatores
Koch
Kutſcher
Laquais

v

 0 15

Laufer
Muagde
Schreiber

Beygeleiter
Bereuter oder Stallme
Beſenbinder
Bettmeiſterin

 v Sia s s eas

vr
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Beutler oder Handſchuhmacher

Bierzapferi EBildhauer 2Billa rdeur 2 2 2VBortenwurker oder Poſamentierer

Boten bey CollesiiVottger oder Bottner izs Gr. bis
Brandeweinbrenneer tga Gr. bisBraueknechte und Gehulfen, als Bierſchroter, Bierrufer,

Bierſchopfer AlZBraumeiſter 2Brieftrager 2 2Buchbinder
Bucher:-Commiſſarius

Buchfuhrer uil JBuchſenmacher, Buchſenſchaftte

Burger Hauptmam
BurgerLieutenant 4Burgermeiſter in Jena miiie

in den ubrigen Stadte EZuraer oder andere burgerliche Perſonen, ſo keine Profeſ

ſions-Verwandte ſind, oder das Handwerk niederge
legt haben, und andere burgerliche Nahrung treiben,
oder von ihrem Vermogen leben, nach Beſchaffenheit

2 as 2 x wag, un 4 EJV r—
12 ſ laÊSurheinae de â 8

Commißions Nath
2Calculator e JCammerAgent Ê.Eammer-Factor

Cammer-Herr I uulCammer-Junker mule
Cammer-Rath eCandidati theologiae, juris etmedicinae, die feine Collegia

mehr frequentiren
Cantores in den Stadte ee

afde L dJ u m an e lCanzelliſt  ee  t TChlr. bis
Gahßiern e 2Chirurgi in Stadten I—aauf dem Lande IIIIe2

Collector —iieeodeC inng ti 6 Thlr bisommerte- a)Commilſſarius, Renth Policey- Land Comwiſſarius er. g bis2

Conditor 2Conſiſtorial.Rath  eeeGopiſte 2 J 2 e uile

A

w  l le l

J

22leet

to to 4

ig

J J
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Cornet 2 L eConſiſtorial-oder Caſſe-Diener

D.

Dielen-Schneider
Doctores und Doctorandi, die ſich im Lande aufhalten
Dratzieher oder Dratgewerk
Drechsler

E.

ErbPachter 1Thir. bis
g bis

 vi
Factor, ſo Guter verſendet 2 bis
Kahndrich J eewahrKnecht mueFarber e e 1 bisKeldhuter A——e— mueFeldmeſſer 2—e
gKiſcher uie 2 8Gr. bis

KabrikCornmiſſarius
xabrikanten, ſo andere unter ſich arbeiten laſſenS

Factor, bey Fabriquen und Gewerken

loßmeiſter ü 94FloßVerwalter
Fluhrſchutz J J
JForenſes ſo extra Territorium nhnon gobon gri Aeorſo

nen-Steuer ſo viel, als drey Ordinar-Steuern  von
ihren in hieſigem Lande befindlichen Grundſtucken be-

tragen.
Korſt-Bediente J

worſtaufer J 5

FrauensPerſonen, ohne Profeſſion, die von ihrem Ver—
mogen leben le 8 Gr. bisTilbKrenſaß 2 )9r. lis

Fuhrleute ull nunu 12 Gr. bis
G.

Garkoch 2 J
Gartner, und mit Gartenfruchten handelnde Leute 12 Gr. bis

Gartner Fürſtl. Z SGaſtwirthe in der Stadt Jena 5e iin den kleinern Stadten
e aauuf dem Lande

Geheimer Hof oder CammerRath
GeheimerRath 2 2 2Geheimer Regierungs- Juſtiz- oder Legations-Rath

J

J

Geleits-Pachter 12 Gr. bis

to
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Thl Gr.Geleits-Verwalter und Einnehmer ie e
Gemeinde-Schreiber 2 a 16Gerichts-Commilſſarius J 2 8Gerichts-Diener J 8Gerichtshalter auf adelichen Gutern 33
Geſellen bey Handwerkern J 6Glaſer in den Stadten 16auf dem Lande 82

Graßsſchneider 44 16Glockengieſr ——2 J 2Goldſchmidt 2
Graveur 2 Ql t1s6Gurtler uut 12 Gr. biss 1

S.
Handelsmann. auf Dorfern, als Fruchthandler, Garn—

handler, Holzhandler, Obſthandler und dergleichen, 1 bis

Harzſcharrer JHauptleute

HausHofmeiſter L 4 LHOaus-Verwalter aHaus-Vpoigt, Schloß- oder Burg-Voigt
5

Hebammen und Wehmutter in den Stadten
auf dem Lande

Heubinder e e J νwirken vbin Rinddie eHochzeit- und Leichen-Bitter

Hocker und Trodliſer 8. Gr. bisHof Advorat a isvofApothecker eHof.Aaent ue

14 51 151 1550 151 4

Iuml

n J
4 o44

Hof Mechanicus 4
vofmeiſter bey adelichen Herrſchaften

Hof- oder Koſtmeier 2Hofrath over Hof-Cammerrath
wolz· Forſter bey privatis

Hur und. WaffenSchmit  e ga Gr. bis
Hutmachrer J t2 Gr. bis

J.

t bei

lo Ên

l141Jager cs Gr. bisJagersPurſche  o2 J

Vnſpector, Volicey Jnſpector und dergleichen J22

Juſtiz-Rathe J

oo l4

1 K.Kammacher ue s Gr. bis 16Kannen oder Zinngießer  ſdThir. bis 2
C 2 Karren—



Karrenbinder und Flechtmacher 4686Gr. bisiyi

10Kaufleute in Stadten 24 2 Thlr. bisKellerwirt 2— J eKetten- und Nagelſchmidt 2 12 Gr. bis
Kirchner in Stadten

Ü auf dem Lande 2. 8 Gr. bis

KirchenRath ie L 10 Gr. bis
Klemperer Qmneeeeee
Kne te 1 Gr. bisKnopfmacher —iiKoche und Kochinnen, die bey Ausrichtungen kochen 12 Gr. bis

Kohlenmeſſer 22Kohler mieeeiòi
Korbmacher 8 Gr. bis
Koẽrnmeſſer iI—e41— I
Kornſchreiber ue

I

Krahmer und Materialiſfeii J 2 —D—
Kriegs-Rath 2
Kupferſchmid  e— c2dThlr. bis
Kurſchner nuide 1 Thlr. bis

I.

Laboranten J e 4Laden-Diener —eeeeLandCammerrat JLandſchafts-Caßirer
Landſchafts Syndieus —DieoeoDDDe

Leinewands oder ZeugDrucker  r—
Leineweber Gr. bis

Legations-Rathn 2 e 2 niLieutenant
 9

LohGerber —2  22hlr. bisLumpenSammler 231 J

Nahler
I e 16 Gr. bis„e

Major e 66Gr.bisMalzer
MauerMeiſter uul 16 Gr. bis

Made ICI, J 1Thlr. bisStabt und Landhyſicus
J 1 Thlr. biundere Medici 2. 2 g Gr. bisMeſſer Schmidt

 e tx Grz bisMetzger in Stadten J  GGr. bisf dem LandeNuMuller, wenn er eine eigene oder gepachtete Muhle hat, 1bis
5lMuſicaliſcher Jnſtrumentmacher 16 Gr. bis

Muſicant u*—l— e

l lo to  l co 5  a  ν

2

i.

18
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J  2

Procuratores bey Gerichter

Nachtwachter
NadlerNagelſchmidt

NaherieNotarius,

16 Gr. bis
12 Gr. bis

J

O.

Ober-Aufſeher e

Ober Forſter

Obriſter JOber-Forſtmeiſter
9ObriſtLieutenant IE

Oehlſchlager Il lOrganiſt in Stadten  ee  taGr.bisauf dem LandeOrgelmarher J uee 16 Gr. b is
P.

Pachter von ganzen Bauerguthern, die ſonſt kein Gewer—
be treiben, oder nicht anſafſig ſind, 6 Gr. von jedem

Herauunmnoert Pachtgeldern:Pachter von herrſchaftlichen, adelichen, oder Freyguthern

Sechs Groſchen von jedem Hundert Pachtgeide, ſo
viel ſie entrichten.piermteher 1wtzueroeee z

archendmacher, ſiehe Leineweber.

edell Ieyeruquenmachet LJ e 12 Gpr. pis!
Petſchaftſtecher  16 Gr. bistPferdejungen, oder Ackertreiber

Pflaſterer L. QumuudePhyſiei, ſiehe Medici.

ſil Jnſ ector.Volicey? Jnſpector, ieje p
Polierer, ſiehe Buchſenmacher.

Porteure— 4—n]— ſiehe Bortenwurker.
S

l J Quuoſt-Schreibre Loſt-Wagenmeiſter J
x

prediaerSuſßerintendent in Jen  e ee
und Jnſpector zu Allſtedt und diemda

 in Stadten und achuncti
Pridtger auf detr Lande 2e

J 4 ue

—4

ue J ul* ng 2

4 Gr. bis

4 Gr. bis
J

Thl. Gr.
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Proviſor in Apotheken ePutzmacherin 2 e 2 8 Gr. bis
R.

Rathe, ſie ſeyn wurkl. oder Titular,
Raths und andere niedrige Stadt-Diene
RathsVerwandte in Jena —6Gr.bisiij den andern Stadten s Gr. bis
Rector der StadtSchule zu Jena
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RegierungsRath L J JRegiſtrator
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Verwalter auf adelichen und andern Guthern 1 Thlr. bis 2

Viehhandlr J 1Thlr. bis 3
WagemeiſterrWagner, oder Rademacher
Waiſen-Vater
WaiſenJnſpector
Walkmuller

712 Gr. bis

WaſcherinWaſen- oder Feldmeiſier
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ZollEinnehmer, wenn ſie in Beſoldung ſtehen 2
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